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10 Der Nachtwächter .

Er ſchöpft ſonſt gar zu leicht Verdacht .
Nun , Liſt wird ja für das Ende ſorgen ,
Wo herzliche Liebe den Anfang gemacht .

( Ab in Schwalbens Haus. )

Zweiler Auftritt .

Schwalbe (allein ). Ein hübſches Mädchen zu bewachen ,
Wenn ' s in die Sommermonde ſchon ,
Iſt unter allen ſchlimmen Sachen
Die allerſchlimmſte Kommiſſion .
Aber mich ſoll man nicht betrügen !
Da iſt der Schwalbe zu pfiffig dazu !
Ich hab ' eine Naſe , Verliebte zu riechen ;
Mir macht man ſo leicht kein X für ein U!

( Ab in ſein Haus. )

Dritler Auflritt .

Zeiſig (allein). Verdammt ! da kriecht der alte Drache
Schon wieder vor meiner Himmelstür .
Das verdirbt mir die ganze Sache .
Was iſt da zu tun ? Wie helf ' ich mir ?
Röschen hat mir gewiß geſchrieben ;
Wenn ich nur erſt das Briefchen bekäm ' !
& iſt doch ſonſt kinderleicht , ſich zu verlieben ,
Warum hab ' ich' s nur ſo unbequem ?
Der alte Philiſter quält ſie unaufhörlich ,
Sie hat keine Ruhe , Tag und Nacht ;
Zum erſtenmal meint ' s ein Studente ehrlich ,
Zum erſtenmal wird ' s ihm ſchwer gemacht !
Da möchte man den Verſtand verlieren !
Man verliert im ganzen wenig daran .
Was hilft mir nun all mein Fleiß , mein Studieren ,
Mit dem ich mich immer ſo groß getan ?
Ich kenne alle Juriſten beim Namen ,
Ich disputiere drei Gegner tot ,
Ich gehe mit Ehren aus dem Examen ,
Ich bekomme ein Amt , ich bekomme Brot ;
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Der Nachtwächter .

Vei Kniffen und Pfiffen , die ich produziere ,
Schreit jeder Richter : „ Mirakula ! “
Und doch ſteh' ich jetzt vor dieſer Türe ,
Verzeih ' mir ' s Gott ! wie ein Pinſel da.
Ich ſchimpfte ſonſt oft auf lockere Jungen ,
Die nicht wie ich in den Büchern gewühlt ,
Die ein leichtes Leben fröhlich verſungen
Und in Liſt und Liebe ſich glücklich gefühlt .
Vor allen war der luſtige Wachtel ,
Mein Stubenburſche , mir immer ein Greul
Und jetzt gäb ' ich viel , würde mir nur ein Achtel
Von ſeinem Mutterwitze zu teil .
So was läßt ſich nicht hinterm Ofen erlangen
Und nicht aus Büchern zuſammendrehn !
Doch ſtill ! da kommt ein Fremder gegangen ;
Man darf mich nicht hier auf der Lauer ſehn .

Gieht ſich zurück. )

Vierter Auftrikl .

Wachtel und Zeiſig .

Wachtel. Da bin ich denn wieder im alten Neſte ,
Das ich ſeit ſieben Jahren nicht ſah.
Wie die Sehnſucht darnach mir das Herz zerpreßte ! l
Und nun ſteh ' ich kalt und trocken da!
Ich hab' mich mit der Zeit nicht verglichen ,
Die mir die alten Gedanken gab .
Die Häuſer ſind alle neu angeſtrichen
Und drüben iſt meiner Mutter Grab .
Wie ? naſſe Augen ? Pfui , ſchäme dich, Wachtel !
Es lebt dir ja noch ein ſtilles Glück .
Wie die Hoffnung blieb in Pandorens Schachtel ,
So bleibt auch im Herzen Erinnrung zurück .
Leicht bin ich durchs leichte Leben gegangen ,
Ich habe mich nie gegrämt und gehärmt ;
Nur nach dem Möglichen ging mein Verlangen
Und überall hat mich die Sonne gewärmt .
Drum, geht auch ein düſtrer Moment durchs Leben ,
Iſt ' s licht im Herzen , wird ' s bald wieder hell ,
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